


 

 

 
 

 

1850 bis heute, für die auch Beobachtungsdaten zum Vergleich vorliegen. „Wir sind mit den derzeit 
vorliegenden Ergebnissen sehr zufrieden“, sagt Katja Matthes. Das System soll aber noch weiter 
verbessert und für verschiedene Fragestellungen zur Untersuchung natürlicher 
Klimaschwankungen, aber auch des anthropogenen Klimawandels eingesetzt werden. „Aus unserer 
Sicht ist FOCI das ideale System für das GEOMAR, um sowohl kleinräumige Prozesse im Ozean, 
Wechselwirkungen zwischen Stratosphäre und Troposphäre sowie biogeochemische Prozesse im 
Ozean zu simulieren, und es erlaubt uns ferner komplexe Projekte wie eine große Anzahl von 
Modellsimulationen über mehrere Jahrzehnte mit vertretbarem Rechenzeitaufwand zu realisieren“, 
so Professorin Matthes abschließend. 
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